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(54) Abfallsammler mit einem Mittel zum Befestigen eines Müllbeutels

(57) Die Erfindung betrifft einen Abfallsammler mit
einem Mittel (1) zum Aufspannen eines Müllbeutels, zum
Beispiel einem Eimer (1) und mit einem Mittel (2) zum
Befestigen eines durch das Mittel (1) zum Aufspannen
aufgespannten Müllbeutels, wobei das Mittel (2) zum Be-
festigen des Müllbeutels ein elastischer Riemen, ein ela-
stischer Gurt, ein elastisches Band oder ähnliches ist,
wobei das Mittel (2) zum Befestigen an dem Mittel (1)
zum Aufspannen angebracht ist und in einer ersten Lage
an dem Mittel (1) zum Aufspannen vorgespannt anliegt
und in einer zweiten Lage zwar an wenigstens einer Stel-
le oder in wenigstens einem Bereich mit dem Mittel (1)
zum Aufspannen verbunden ist und im Übrigen das Mittel
(1) zum Aufspannen allenfalls lose und ohne Vorspan-
nung berührt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Abfall-
sammler mit einem Mittel zum Befestigen eines Müllbeu-
tels.
[0002] Abfallsammler mit Mitteln zum Befestigen eines
Müllbeutels sind aus einer Vielzahl von Veröffentlichun-
gen bekannt. Häufig werden zur Befestigung Klemmrin-
ge verwendet, mit denen der Müllbeutel an einem oberen
Rand eines Mittels zum Aufspannen des Müllbeutels be-
festigt werden kann. Als Mittel zum Aufspannen des Müll-
beutels werden häufig Eimer, Ringe, Hohlzylinder, Ge-
stelle, Rahmen mit unterschiedlichen Querschnitten oder
dergleichen verwendet. Die Müllbeutel werden in ein der-
artiges Mittel zum Aufspannen eingezogen. Dann wird
ein Rand des Müllbeutels umgeschlagen und über einen
Rand des Mittels zum Aufspannen gezogen. Der Klemm-
ring wird auf den Rand des Mittel zum Aufspannen auf-
gesetzt oder um den Rand des Mittels zum Aufspannen
gelegt. Dadurch ist der Müllbeutel an dem Mittel zum
Aufspannen befestigt.
[0003] Die Verwendung eines Klemmrings als Mittel
zum Befestigen des Müllbeutels an dem Mittel zum Auf-
spannen wird von einigen Benutzern als unkomfortabel
angesehen. Die Klemmringe müssen, damit der Müllbeu-
tel in das Mittel zum Aufspannen eingezogen werden
kann, von dem Mittel zum Aufspannen abgenommen
werden. lst der Klemmring nicht über ein Scharnier mit
dem Mittel zum Aufspannen verbunden, muss der abge-
nommene Klemmring beiseite gelegt werden. Nach dem
Einziehen des Müllbeutels in das Mittel zum Aufspannen
wird dann häufig vergessen den Klemmring wieder ein-
zusetzen. Oft geht der Klemmring dann verloren.
[0004] Ein weiterer Nachteil ist, dass der Klemmring
für jeden Typ von Abfallsammlern ein besonders kon-
struiertes Teil ist.
[0005] In der Vergangenheit wurden auch Gummiringe
verwendet, um Müllbeutel an einem Mittel zum Aufspan-
nen zu befestigen. Die Gummiringe liegen vorgespannt
an dem Mittel zum Aufspannen an. Ein Müllbeutel kann
zwischen dem Gummiring und dem Mittel zum Aufspan-
nen geklemmt sein. Ein solcher Abfallsammler ist bei-
spielsweise aus der DE 92 12 325 U1 bekannt. Die als
Mittel zur Befestigung verwendeten Gummiringe sind in
der Regel nicht individuell für einen Abfallsammler her-
gestellte Produkte, die auch für eine Vielzahl anderer
Zwecke verwendet werden und somit in großer Zahl ko-
stengünstig hergestellt werden können. Allerdings wer-
den die Gummiringe von Verbrauchern nach dem Kauf
des Abfallsammlers oft nicht als Teil des Abfallsammlers
gesehen sondern als Teil der Verpackung. Die Gummi-
ringe werden daher häufig zusammen mit der Verkaufs-
verpackung entsorgt. Selbst wenn die Gummiringe als
Mittel zur Befestigung erkannt und verwendet werden,
gehen sie in vielen Fällen im Laufe der Zeit häufig ver-
loren, wie es auch bei den Klemmringen der Fall ist. Es
ist bekannt, anstelle eines Gummiringes andere elasti-
sche Bänder oder dergleichen zu verwenden.

[0006] Hier setzt die vorliegende Erfindung an.
[0007] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde ei-
nen Müllbeutel mit einem einfachen unverlierbaren Mittel
an dem Mittel zum Aufspannen zu befestigen.
[0008] Dieses Problem wird dadurch gelöst, dass das
Mittel zum Befestigen an dem Mittel zum Aufspannen
angebracht ist und in einer ersten Lage an dem Mittel
zum Aufspannen vorgespannt anliegt und in einer zwei-
ten Lage zwar an wenigstens einer Stelle oder in einem
Bereich an dem Mittel zum Aufspannen angebracht ist
und im Übrigen das Mittel zum Aufspannen allenfalls lose
und ohne Vorspannung berührt. Das Mittel zum Befesti-
gen kann zwei Enden aufweisen. Die beiden Enden kön-
nen an Befestigungspunkten in einem Bereich oder an
einer Stelle des Mittels zum Aufspannen angebracht
sein, wobei das Mittel zum Befestigen um das Mittel zum
Aufspannen herum von einem ersten der Befestigungs-
punkte zu einem zweiten der Befestigungspunkte geführt
ist. Das Mittel zum Befestigen kann dadurch das Mittel
zum Aufspannen umschließen und unter Vorspannung
an dem Mittel zum Aufspannen anliegen. Ein Müllbeutel
kann dadurch zwischen dem Mittel zum Befestigen und
dem Mittel zum Aufspannen geklemmt werden.
[0009] Ebenso ist es möglich, dass das Mittel zum Be-
festigen einen Ring oder eine Schlaufe bildet, der bzw.
die in einem Bereich oder an einer Stelle des Mittels zum
Aufspannen angebracht sind. Das Mittel zum Befestigen
kann dann um das Mittel zum Aufspannen herum geführt
sein. Das Mittel zum Befestigen kann unter Vorspannung
an dem Mittel zum Aufspannen anliegen und ein Müll-
beutel kann zwischen dem Mittel zum Aufspannen und
dem Mittel zum Befestigen geklemmt sein.
[0010] Das Mittel zum Befestigen kann ein geschlos-
sener, elastischer Riemen, ein geschlossener elasti-
scher Gurt, ein geschlossenes elastisches Band oder
ähnliches sein, das vorteilhaft in der ersten und der zwei-
ten Lage durch Formschluss mit dem Mittel zum Auf-
spannen verbunden ist. Insbesondere kann das Befesti-
gungsmittel ein O-Ring sein.
[0011] Das Mittel zum Befestigen kann an einer La-
sche des Mittels zum Aufspannen angebracht sein und
im Übrigen vorgespannt an dem Mittel zum Aufspannen
anliegen. Die Lasche kann durch einen U-fömigen Schlitz
im Mittel zum Aufspannen eingefasst sein, wobei der
Schlitz zwei Endabschnitte und einen mittleren Abschnitt
aufweist.
[0012] Ebenso ist es möglich, dass das Mittel zum Auf-
spannen einen Schlitz aufweist, der in einem mittleren
Bereich eine Weite hat, die kleiner ist als der Durchmes-
ser oder die Breite des Querschnitts des Mittels zum Be-
festigen, und Endbereiche aufweist, die eine Weite ha-
ben, die wenigstens dem Durchmesser oder der Breite
des Querschnitts des Mittels zum Befestigen entspricht.
[0013] Das Mittel zum Befestigen kann von einer Au-
ßenseite des Mittels zum Aufspannen durch einen ersten
der beiden Endabschnitte des Schlitzes auf die Innen-
seite des Mittels zum Aufspannen, entlang einer Innen-
seite der Lasche oder des mittleren Bereichs des Schlit-
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zes und von der Innenseite des Mittels zum Aufspannen
durch den zweiten der beiden Endabschnitte des Schlit-
zes zurück zur Außenseite des Mittel zum Aufspannen
geführt sein. Damit ist eine einfache Befestigung des Mit-
tels zur Befestigung am Mittel zum Aufspannen durch
Formschluss ggf. kombiniert mit einem Kraftschluss
möglich.
[0014] Es ist ebenso möglich, dass die Laschen außen
auf dem Mittel zum Befestigen angebracht sind.
[0015] Aus einem erfindungsgemäßen Abfallsammler
und einem Müllbeutel kann eine Anordnung gebildet wer-
den, bei der der Müllbeutel in das Mittel zum Aufspannen
eingezogen wird, ein Rand des Müllbeutels über einen
Rand des Mittels zum Aufspannen geschlagen und der
umgeschlagene Rand des Müllbeutels zwischen dem
Mittel zum Befestigen und dem Mittel zum Aufspannen
geklemmt gehalten ist. Vorzugsweise ist der umgeschla-
gene Rand des Müllbeutels gerafft.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel für einen erfindungs-
gemäßen Abfallsammler ist anhand der Zeichnungen nä-
her erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 einen Zusammenbau eines Abfallsammlers
aus einem Eimer als Mittel zum Aufspannen
und einem O-Ring als Mittel zum Befestigen ei-
nes Müllbeutels und

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung der Anordnung aus
Fig. 1.

[0017] Der anhand der Figuren erläuterte Abfallsamm-
ler besteht aus dem Eimer 1 und dem O-Ring 2. Er kann
als selbständiger Abfallsammler eingesetzt werden. Be-
vorzugt wird der Eimer 1 mit dem O-Ring 2 aber als In-
neneimer eines Abfallsammlers mit einem Außeneimer
und einem am Außeneimer angelenkten Deckel sowie
einem Mechanismus zum Öffnen des Deckels verwen-
det.
[0018] Der Eimer 1 weist eine Einwurföffnung auf, über
welche ein Müllbeutel in den Eimer 1 eingelegt werden
kann. Etwas unterhalb der Einwurföffnung weist der Ei-
mer 1 einen im Wesentlichen parallel zum Rand der Ein-
wurföffnung verlaufenden Schlitz 11, 12, 13 auf. Der
Schlitz 1 1 , 12, 13 hat zwei Endbereiche 1 1 , 13 und
einen mittleren Bereich ,12 und dient der Befestigung
des O-Rings 2.
[0019] Die Endbereiche 11, 13 des Schlitzes 11, 12,
13 sind im Wesentlichen kreisförmig ausgebildet und ha-
ben einen Durchmesser, der der Schnurstärke des O-
Ringes 2, d. h. dem Durchmesser des Querschnitts des
O-Rings 2 entspricht. Der die beiden Endbereiche 11, 13
verbindende mittlere Bereich 12 hat dagegen eine Breite,
die kleiner ist als die Schnurstärke des O-Ringes 2.
[0020] Der am Eimer 1 montierte O-Ring 2 läuft durch
einen ersten der beiden Endabschnitte 11 des Schlitzes
1 1, 12, 13 von einer Außenseite des Eimers 1 auf die
Innenseite des Eimers 1. Auf der Innenseite des Eimers
1 verläuft der O-Ring 2 entlang des mittleren Bereiches

12 des Schlitzes 11, 12, 13 zum zweiten der beiden End-
bereiche 13. Durch diesen zweiten Endbereich 13 ist der
O-Ring 2 dann wieder von der Innenseite des Eimers 1
auf die Außenseite des Eimers 1 geführt. Abseits des
Schlitzes 11, 12, 13 kann der O-Ring 2 in einer ersten
Lage (Fig. 1) an der Außenseite des Eimers 1 vorge-
spannt anliegen. Ein über den Rand der Einwurföffnung
des Eimers 1 geschlagener Rand eines in den Eimer 1
gezogenen Müllbeutels kann in einer ersten Lage zwi-
schen der Außenseite des Eimers 1 und dem O-Ring 2
geklemmt sein. In einer zweiten, nicht dargestellten Lage
des O-Rings 2, ist der O-Ring 2 nach oben über den
Rand der Einwurföffnung gezogen und liegt abseits des
Schlitzes 11, 12, 13 allenfalls lose an dem Eimer 1 an.
[0021] Der Eimer 1 ist aus einem Material, vorzugs-
weise Kunststoff hergestellt, das in einem gegenüber
dem O-Ring 2 geringem Maße flexible ist. Die Flexibilität
des Materials des Eimers 1 ist und die Abmessungen
des Schlitzes 11, 12, 13 und des O-Rings 2 sind so ge-
wählt, dass ein Abschnitt des O-Rings 2 durch den Schlitz
11, 12, 13 gezogen werden kann, um mit dem Eimer 1
fest verbunden zu sein. Das Material des Eimers 1 und
das Material des O-Rings 2 und die Form des Schlitzes
11, 12, 13 sind so gewählt, dass durch einen Zug an dem
O-Ring 2 mit einer Kraft von weniger als 30 Newton, der
0-Ring 2 nicht aus dem Schlitz 11, 12, 13 herausgezogen
werden kann.
[0022] Bei dem O-Ring 2 handelt es sich um einen
handelsüblichen O-Ring. Der O-Ring ist in der Figur 2 in
einer Form dargestellt, die er nach der Montage in einer
ersten Position erhält, in der der O-Ring 2 an der Außen-
seite des Eimers 1 anliegt.

Patentansprüche

1. Abfallsammler mit einem Mittel (1) zum Aufspannen
eines Müllbeutels, zum Beispiel einem Eimer (1) und
mit einem Mittel (2) zum Befestigen eines durch das
Mittel (1) zum Aufspannen aufgespannten Müllbeu-
tels, wobei das Mittel (2) zum Befestigen des Müll-
beutels ein elastischer Riemen, ein elastischer Gurt,
ein elastisches Band oder ähnliches ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Mittel (2) zum Befestigen an dem Mittel
(1) zum Aufspannen angebracht ist und in einer er-
sten Lage an dem Mittel (1) zum Aufspannen vorge-
spannt anliegt und in einer zweiten Lage zwar an
wenigstens einer Stelle oder in wenigstens einem
Bereich mit dem Mittel (1) zum Aufspannen verbun-
den ist und im Übrigen das Mittel (1) zum Aufspan-
nen allenfalls lose und ohne Vorspannung berührt.

2. Abfallsammler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Mittel zum Befestigen zwei En-
den aufweist und dass die beiden Enden an Befe-
stigungspunkten in einem Bereich oder an einer Stel-
le des Mittels (1) zum Aufspannen angebracht sind,
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wobei das Mittel (2) zum Befestigen um das Mittel
(1) zum Aufspannen herum von einem ersten der
Befestigungspunkte zu einem zweiten der Befesti-
gungspunkte geführt ist.

3. Abfallsammler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Mittel (2) zum Befestigen einen
Ring oder eine Schlaufe bildet, der bzw. die in einem
Bereich (1 1 , 12) oder an einer Stelle des Mittels (1)
zum Aufspannen angebracht sind, wobei das Mittel
(2) zum Befestigen um das Mittel (1) zum Aufspan-
nen herum geführt ist.

4. Abfallsammler nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Mittel (2) zum Befestigen ein
geschlossener, elastischer Riemen, ein geschlosse-
ner elastischer Gurt, ein geschlossenes elastisches
Band oder ähnliches ist.

5. Abfallsammler nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Mittel (2) zum Befesti-
gen ein 0-Ring ist.

6. Abfallsammler nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Mittel (2) zum
Befestigen an einer Lasche des Mittels (1) zum Auf-
spannen angebracht ist und im Übrigen vorgespannt
an dem Mittel (1) zum Aufspannen unter Vorspan-
nung anliegt.

7. Abfallsammler nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lasche durch einen U-fömigen
Schlitz im Mittel (1) zum Aufspannen eingefasst ist,
wobei der Schlitz zwei Endabschnitte und einen mitt-
leren Abschnitt aufweist.

8. Abfallsammler nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Mittel zum
Aufspannen (1) einen Schlitz (11, 12, 13) aufweist,
der in einem mittleren Bereich (11) eine Weite hat,
die kleiner ist als der Durchmesser oder die Breite
des Querschnitts des Mittels (2) zum Befestigen, und
der Endbereiche (1 1 , 13) aufweist, die eine Weite
haben, die wenigstens dem Durchmesser oder der
Breite des Querschnitts des Mittels (2) zum Befesti-
gen entspricht.

9. Abfallsammler nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Mittel (2) zum Befesti-
gen von einer Außenseite des (1) Mittels zum Auf-
spannen durch einen ersten der beiden Endab-
schnitte (11) des Schlitzes (1 1 , 12, 13) auf die In-
nenseite des Mittels (1) zum Aufspannen, entlang
einer Innenseite der Lasche oder des mittleren Be-
reichs (12) des Schlitzes (1 1 , 12, 13) und von der
Innenseite des Mittels (1) zum Aufspannen durch
den zweiten der beiden Endabschnitte (11, 13) des
Schlitzes (1 1 , 12, 13) zurück zur Außenseite des

Mittels (1) zum Aufspannen geführt ist.

10. Anordnung aus einem Abfallsammler nach einem
der Ansprüche 1 bis 8 und einem Müllbeutel, da-
durch gekennzeichnet, dass der Müllbeutel in das
Mittel (1) zum Aufspannen eingezogen ist, ein Rand
des Müllbeutels über einen Rand des Mittels (1) zum
Aufspannen geschlagen ist und der umgeschlagene
Rand des Müllbeutels zwischen dem Mittel (2) zum
Befestigen und dem Mittel (1) zum Aufspannen ge-
klemmt gehalten ist.
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